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40 Punkte

Übungen zur Maßtheorie Serie 3

1. Man beweise:

1. Seien D ⊂ Rn messbar, f : D → R und A eine dichte Teilmenge von R. Dann ist f
messbar genau dann, wenn f−1(−∞, a) ∈ L für alle a ∈ A. [5]

2. Sei f : R→ R differenzierbar. Dann ist f ′ messbar. [5]

2. Man beweise Korollar 2.1.7 und Lemma 2.1.12 (Hierbei dürfen nur Resultate der Vorle-
sung benutzt werden, die den jeweiligen Lemmata vorangehen.), d.h. folgende Aussagen:

1. Seien f, g : D → R messbar. Dann sind die Funktionen f · g und f ± g messbar.
Dabei setzen wir f(x) ± g(x) := c mit einem festen c ∈ R, wenn es von der Form
∞−∞ oder −∞+∞ ist. [7]

2. Seien f, g : D → R messbar und endlich f.ü. Dann ist f ± g messbar, egal wie es
definiert wird, falls es die Form ∞−∞ oder −∞+∞ hat. [3]

3. Man zeige:

1. Ist N ⊂ [a, b] ⊂ R eine Nullmenge, dann ist auch exp−1(N) eine Nullmenge. [5]

2. Aus Teil 1. folgere man: Ist f : R→ R messbar, so auch f ◦ exp. [5]

4. Es sei K ⊂ Rn kompakt und f : K → R eine stetige Funktion mit min
x∈K

f(x) = 1 und

max
x∈K

f(x) = 2. Man beweise, dass eine stetige Funktion F : Rn → R mit F|K = f existiert.
[10]

Hinweis. Man betrachte z.B. die Funktion F : Rn → R, gegeben durch

F (x) :=

 f(x) für x ∈ K
inf
y∈K

(
f(y)|x−y|

)
d(x,K) für x ∈ Rn \K .

Hierbei ist d(x,K) := inf
y∈K
|x− y| definiert.

Die Übungsblätter sowie aktuelle Informationen sind unter folgender Adresse verfügbar:

http://www.uni-ulm.de/mawi/analysis/lehre/veranstaltungen/ws-20132014/masstheorie.html


